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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 13078/J der Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Kolleginnen und 
Kollegen nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 7: 
 Wie entwickelte sich der Personalstand (Vollzeitäquivalente) im Jahresdurchschnitt 

seit 2007 in den einzelnen Sozialversicherungsträgern? (jährlich aufgeschlüsselt für 
jede Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- 
bzw. Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, 
SVA, SVB)) 

a. Wie entwickelte sich der Personalstand (Vollzeitäquivalente) im 
Jahresdurchschnitt seit 2007 in den einzelnen Sozialversicherungsträgern im 
Bereich der Verwaltung und Verrechnung? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

b. Wie entwickelte sich der Personalstand (Vollzeitäquivalente) im 
Jahresdurchschnitt seit 2007 in den einzelnen Sozialversicherungsträgern im 
Bereich des Vertrauensärztlichen Dienstes? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

c. Wie entwickelte sich der Personalstand (Vollzeitäquivalente) im 
Jahresdurchschnitt seit 2007 in den einzelnen Sozialversicherungsträgern im 
Bereich der eigenen Einrichtungen? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
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Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

 Wie hoch waren die jährlichen Personalkosten seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern insgesamt? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, 
SVB)) 

a. Wie hoch waren die jährlichen Personalkosten seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern im Bereich der Verwaltung und Verrechnung? 
(jährlich aufgeschlüsselt für jede Gebietskrankenkasse, jede 
Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, 
SVA, SVB)) 

b. Wie hoch waren die jährlichen Personalkosten seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern im Bereich des Vertrauensärztlichen Dienstes? 
(jährlich aufgeschlüsselt für jede Gebietskrankenkasse, jede 
Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, 
SVA, SVB)) 

c. Wie hoch waren die jährlichen Personalkosten seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern im Bereich der eigenen Einrichtungen? (jährlich 
aufgeschlüsselt für jede Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, 
die AUVA und die Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

 Wie hoch war jährlich die Zahl an Versicherten im Jahresdurchschnitt seit 2007 in 
den einzelnen Sozialversicherungsträgern? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, 
SVB)) 

 Wie hoch waren die jährlichen Ausgaben für Pensionen seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, 
SVB)) 

 Wie viele Personen erhielten jährlich seit 2007 in den einzelnen 
Sozialversicherungsträgern eine Pension? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die Kranken- bzw. 
Unfallversicherungszweige anderer Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, 
SVB)) 

a. Für wie viele Personen lag die ausbezahlte Pension zwischen 70 und 140% 
der Höchstbeitragsgrundlage gem. ASVG? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 
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b. Für wie viele Personen lag die ausbezahlte Pension zwischen 140 und 210% 
der Höchstbeitragsgrundlage gem. ASVG? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

c. Für wie viele Personen lag die ausbezahlte Pension über 210% der 
Höchstbeitragsgrundlage gem. ASVG? (jährlich aufgeschlüsselt für jede 
Gebietskrankenkasse, jede Betriebskrankenkasse, die AUVA und die 
Kranken- bzw. Unfallversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

 Wie hoch waren die Ausgaben für die Selbstverwaltung? Obleute Stellvertreter? 
Wo ist das geregelt? […] 

 Wie hoch waren jährlich seit 2007 in den einzelnen Sozialversicherungsträgern die 
"den Verwaltungsaufwand allenfalls übersteigende Vergütungen gemäß § 82 
ASVG"?  (jährlich aufgeschlüsselt für jede Gebietskrankenkasse, jede 
Betriebskrankenkasse und Krankenversicherungszweige anderer 
Sozialversicherungsträger (VAEB, BVA, SVA, SVB)) 

 
Zu diesen Fragen wurde eine Stellungnahme des Hauptverbandes der 
österreichischen Sozialversicherungsträger eingeholt, welche in Beantwortung der 
gegenständlichen parlamentarischen Anfrage als Beilage angeschlossen ist. 
 
 
 
 
 

Dr.in Pamela Rendi-Wagner, MSc 
 

 

Beilage 
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